
Suchergebnisse: Hotel: Zum schwarzen Adler

24. September 1777 – Mozart logiert im Gasthof Zum schwarzen Adler

München-Kreuzviertel * Wolfgang Amadeus Mozart und seine Mutter kommen in München an

und logieren im Gasthof Zum schwarzen Adler des Weinschenks Franz Joseph Albert in der

Kaufingergasse.

4. Oktober 1777 – Weinwirt Franz Joseph Albert will Mozart an München binden

München-Kreuzviertel * Im Weingasthof Zum schwarzen Adler kommen unter Wolfgang Amadeus

Mozarts Leitung mehrere Werke zur Aufführung. Mit einem vorgetragenen Violinsolo beeindruckt

Mozart ganz besonders: „Da schaute alles groß drein, ich spielte, als wenn ich der größte Geiger

in ganz Europa wäre.“ Mozart und Albert sind zufrieden.    Der Musik liebende Weinwirt Franz

Joseph Albert hat schon lange erkannt, welcher Gewinn Mozart für München wäre und entwickelt

ein interessantes Projekt, das er dem stellenlosen Musiker unterbreitet:       Er solle in München

bleiben und von guten Freunden monatlich mit 50 Gulden unterstützt werden.   Wenn er für

Kompositionen vom Hofintendanten Graf Joseph Anton von von Seeau nur 200 Gulden bekäme,

so wären das 800 Gulden im Jahr.      Wolfgang Amadé ist begeistert, nur sein Vater nicht

einverstanden, da er seinen Sohn in einer gesicherten Stellung wissen will.
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